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peaks im Konzentrationsbereich von 5 . 10-<1 m bis 2,5 . 10-2 m Sulfationen fest­
gestellt, die eine Korrektur auf rechnerischem Wege erlaubte. Dazu mußte aller­
dings der Chlorgehalt der Probenlösung bekannt sein, um über das S04/CI-Ver­
hältnis (ca. 0,14 für ozeanische Verhältnisse) die Sulfatmenge zu berechnen. 

Die Dauer einer Einzelbestimmung lag bei etwas über 2 Stunden. Wurden 
laufend Proben analysiert, verringerte sich der Zeitbedarf entsprechend der 
Probenanzahl, da die "Leerlaufzeit" von 2 h während des Stehens der Proben 
zur Vorbereitung anderer zu analysierender Lösungen auf die Messung verwen­
det wurde. So konnten beispielsweise 50 Proben in 4 h von einem Analytiker 
bestimmt werden. 

Auf Grund der Empfindlichkeit, mit der das vom Fluoridion freigesetzte 
Alizarin S wechselstrompolarographisch erfaßt werden konnte, wäre es em­
lenswert, daraus eine Spurenbestimmung zu entwickeln. Das Reagenz müßte 
entsprechend verdünnter vorliegen und die Schwefelsäure darin durch Salz­
säure ersetzt werden, um den Blindwert auf ein Minimum zu senken . Das 
Analysenergebnis würde dann allerdings auf Sulfationen in der Probenlösung 
empfindlicher als im obigen Falle reagieren. 
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Es handelt sich um zwei ozeanologische Arbeiten für den Bereich der 
Ostsee und um eine theoretische Untersuchung eines mathematischen 
Problems. 
In der ersten Arbeit werten S. Hoeg und Dr. Schellenberger synchro­
nische Untersuchungen von Sinkstoffkonzentrationen und Wellenlänge 
im küstennahen Bereich der Ostsee aus und entwickeln daraus eine 
Abschätzung der Werte für Sedimentationswahrscheinlichkeit. H. von 
Petersson untersucht den Einfluß der winterlichen Salzgehaltsschwan­
kungen in der westlichen Ostsee auf die Eisbildung der Darßküste und 
gelangt dabei zu dem Begriff Vereisungsreife, mit. deren Berechnung 
eine Verbesserung der kurzfristigen Eisprognosen erreicht werden 
könnte. 
Dr. M. Olberg gibt eine mathematische Abschätzung der Zufallswahr­
scheinlichkeit von Periodizitäten in geophysikalischen Beobachtungs­
reihen. 
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